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Starthilfe: Opel Omega B 2000-2002 Z22XE 2,2L Motor  
  Vorgangsweise bei leerer Batterie: 

3x min. für 2min. Zündung einschalten, erst nach dem 3. Mal starten. Hält man diese 
Vorgangsweise nicht ein, kann es zu Fehlfunktionen oder dem Ausfall von 
verschiedenen Steuergeräten im Fahrzeug kommen. 

  Wird die Batterie erneuert, muss nach Zündung aus noch 2min. gewartet werden, 
  bevor die Batterie abgeschlossen wird. 
 
Service-Rückstellung: Zündung einschalten und für 20sec. den Tageskilometerrückstellknopf 
  Gedrückt halten. 
 
Bremsflüssigkeit neu Vectra C mit ESP: BASF Hydraulan 404 
  Besitzt optimierte Viskosität bei niedrigen Temperaturen. Notwendig für die ESP- 

Regelung. 
DOT 4 kompatibel 
Wechsel alle 2 Jahre 

 
Wegstreckensignal / Tachosignal: Als Signalgeber werden die ABS-Radsensoren verwendet und  

Senden ein Hallsignal an das ABS-Steuergerät. Über einen CAN-Bus wird ein 
Datensignal an das Motorsteuergerät geschickt. Im Motorsteuergerät ist die 
Reifendimension gespeichert. Dieses gibt ein korrigiertes Datensignal an das 
Instrumentensteuergerät zur Wegstreckenberechnung und zur 
Geschwindigkeitsanzeige weiter. Eine Änderung der Reifendimension hat somit auch 
eine Umprogrammierung des ECM zur Folge. 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
Reifenluftdrucküberwachung: erkennbar an einer großen Alukappe an den Radventilen. 
 Reifengas kann verwendet werden. Pannensprays sind verboten ! Die Batterie sollte lt. 
 Opel 7 Jahre halten. Ein Luftdrucksensor kostet ca. - 
 Jeder Radkasten beinhaltet einen Detektor und empfängt das Sensorsignal. Der Sensor  
 Arbeitet im Frequenzbereich von 433,92 MGHz und überwacht den Reifenluftdruck seine 
 Batteriespannung. Wird ein Luftdruckabfall unter einen bestimmten Wert, der im STG 
 Gespeichert wurde erfasst, wird eine Warnfunktion im Instrumentendisplay aktiviert. 

Eine Differenz von bis zu 0,2bar pro Achse ist zulässig. 
Darüber erfolgt ein Warnsignal. 
Eine Batteriespannung unter 2,4 V meldet ebenso einen 
defekten Drucksensor. Luft- 
Temperatur wird noch nicht erfasst. Wird der 
Reservereifen montiert wird eine Fehler- 
meldung ausgegeben. Sind die Winterreifen nicht mit 
Drucksensoren ausgestattet erkennt das 
das STG...es erfolgt keine Fehlermeldung. 
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Lichtmaschinenanschluss D+ am Motorsteuergerät. Somit übernimmt das Motorsteuergerät 
 die Laderegelung der Lichtmaschine in Abhängigkeit der Motorbelastung. 
 Bei einem Ausfall der Lichtmaschine werden die Verbraucher nach Ihrer Prioritäts- 
 klassifizierung nach und nach abgeschalten. Somit wird ein möglichst langer Motor- 
 lauf gewährleistet. 
 
 
Kühlsystem: bei Dieselfahrzeugen kann der Kühlerlüfternachlauf bis zu 7min. dauern. 
 Bei Benzinfahrzeugen bis zu 2min. 
 
 
Benzindirekteinspritzung: Implementierung von ultramageren Gemischen von Lambda =3 
 und geschichteter. Durch einen auf die Zündkerze gerichteten Kraftstoffstrahl kann das 
 sonst nicht zündfähige ultramagere Gemisch gezündet werden und schichtweise 
 verbrannt werden. Jedoch entsteht dadurch ein erhöhter NOx Anteil. 
 Die Vorförderpumpe bringt einen Kraftstoffdruck von 4,2 bar. 
 Der Einspritzdruck liegt zwischen 70....und 120 bar. 
 Die elektrischen Daten der Einspritzventile: 

•  77 V Spannungsversorgung 
•  10 A Stromaufnahme 
•  2,5 Ohm Widerstand 

 
 
Rücklicht / Bremslicht: Bestehen aus vier 21W Lampen. Alle vier Lampen werden bei Fahrt 
 mit Licht durch Pulsweitenmodulation zu 50% angesteuert wodurch die Lampen wie 
 eine 5W-Lampe hell leuchten. Wird das Bremspedal betätigt wird von einem Steuer- 
 gerät auf die oberen beiden Lampen auf 100% geschalten und die Lampen leuchten 

mit 21 Watt. Fällt ein Bremslicht aus, erkennt das 
das Steuergerät und das Rücklicht übernimmt die 
Bremslicht-funktion. In der Armaturenanzeige 
wird der Lampendefekt dem Fahrer gemeldet. 
Das Steuergerät überprüft bei eingeschalteter 
Zündung permanent die Lampenfunktion. Der 
Prüfmodus ist durch einen leisen Klingelton zu 
hören der durch den Prüfstrom erzeugt wird wenn 
der Leuchtdraht bestromt wird. 

 
 
Scheinwerferlicht: die Lampensteuerung des Abblend- und Scheinwerferlichtes wird vom 

Steuergerät ebenfalls Pulsweitenmoduliert geregelt. Damit wird die Versorgungs-spannung 
für die Lampen auf exakt 12,2V gehalten, unabhängig von der Ladespannung der 
Lichtmaschine. Lampen sollten dadurch wesentlich länger halten. 

  

Aufsperren Signum und Meriva: Sind die Fahrzeuge SAVE- Verriegelt besteht zur Zeit noch  
 keine Möglichkeit zerstörungsfrei (Seitenscheibe) in das Fahrzeug zu gelangen! 

Falschtanken: Beschädigung des Einspritzsystems bei Commonrail – Diesel wie bereits bekannt! 
 Absaugen über die Vorlaufleitung bei Benzin- und Dieselfahrzeugen.
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CAN-BUS-Test: Grün / Weiß verdrillte Kabel sind CAN-Bus Leitungen  
 
Mittels Multimeter können die CAN-Datenbusleitungen High-, Low- und Mid-Speed sehr einfach überprüft 
werden. 
Bei ausgeschalteter Zündung und abgeklemmter Batterie wird eine Ohmmessung vorgenommen. 
Überprüft man den High-Speed (Power-train) CAN-Datenbus ist an der Grafik zu erkennen, dass die beiden 
Endsteuergeräte ECM und CIM mit jeweils einem Endwiderstand von 120 Ohm ausgestattet sind. Am 
Diagnosestecker OBD muss daher ein Gesamtwiderstand von 60 Ohm zwischen PIN 6+14 gemessen 
werden. Somit ist zu erkennen, wenn eine Kabelunterbrechung zu einem Steuergerät das sich in der 
Datenbusleitung befindet, vorhanden ist, erhöht sich der gemessene Widerstandswert auf 120 Ohm. Bei einer 
Leitungsunterbrechung des Powertrain High-Speed CAN-Netzwerkes kann daher das Fahrzeug nicht mehr 
gestartet werden. Fällt jedoch nur ein Steuergerät im High-Speed CAN-Datenbus aus und die Datenbusleitung 
bleibt aufrecht, wird lediglich der Ausfall des betreffenden Steuergerätes gemeldet. Das Fahrzeug kann im 
Notlauf betrieben werden. 

 
Ebenso kann im Mid-Speed (Entertainment-train) CAN-Datenbus verfahren werden. Hier wird der 
Gesamtwiderstand am OBD Diagnosestecker zwischen PIN 3 und 11 gemessen. 
 

 
Anders wird hingegen beim Low-Speed (Comfort-train) Datenbus verfahren. Hier handelt es sich um ein 
Einleitungssystem wie aus der Grafik entnommen werden kann. Die Datenleitungen verlaufen vom Body-
Control-Modul über zwei Ringleitungen. Am OBD-Diagnosestecker wird an PIN 1 und 4 bzw. 5 (Masse) ein 
Widerstand von 520 bis 600 Ohm gemessen.  
Bei Ausfall eines Steuergerätes, kann der Motor weiterhin betrieben werden. Fällt hingegen ein zweites 
Steuergerät aus, ist kein Motorstart mehr möglich ! 
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Mittels Voltmessung kann bei eingeschalteter Zündung am OBD-Diagnosestecker auch der 
Datenaustausch der Steuergeräte des High- und Low- Datenbuses verfolgt werden. 
Das Wake up Signal für alle Steuergeräte erfolgt durch Zündung ein. 
 

 Danach wird in regelmäßigen 
Abständen ein Datensignal von den 
Steuergeräten gesendet, das mittels 
Spannungsmessung am Multimeter 
als kurzer Spannungsanstieg 
deutlich sichtbar ist. Die Auswertung 
des Datensignals ist nur mit einem 
geeigneten Diagnosegerät (KTS) 
möglich. 



CAN- Abkürzungen 



CAN- Abkürzungen 







AFL  Adaptive Forward Lighting 




